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Griechischer Balkanfolk trifft auf massive Sounds
Beginn der Veranstaltung ist um
20 Uhr. Karten gibt es unter Tele-
fon (0 25 71) 94 93 92, Telefon
(0 25 29) 94 55 90 oder im Inter-
net unter www.muensterland-
festival.de. ■  Foto: Vrettos

chischem Folk, Hip Hop, feinfühli-
gen Frauen-Vocals und Mambo-
Big-Band-Orchestration können
Besucher am Freitag, 20. Oktober,
im Kulturgut Haus Nottbeck in
Oelde-Stromberg live miterleben.

eint griechische Musik der 40er-
bis 60er-Jahre und führt Balkan-
folk mit elektronischen Sound-
techniken zusammen, wie es in
der Ankündigung heißt. Die Kom-
bination aus Elektro-Swing, grie-

Hinter dem Namen Imam Baildi
verbirgt sich nicht nur ein mediter-
ranes Auberginen-Gericht, son-
dern auch die siebenköpfige Band
der Brüder Lysandros und Orestis
Falireas aus Athen. Ihr Sound ver-

Probe für die Freundschaft
White Horse Theatre mit „Two Gentlemen“ zu Gast im Evangelischen Gymnasium

Der Junge ist in Gedanken
jedoch bloß bei der schönen
Silvia. Da macht er auch
nicht vor einem in schiefen
Tönen laut geschmetterten
Lied Halt: Mit Sias „Cheap
Thrills“ hallt es „I’m so in
love!“ durch die Aula.

Dank eines ausgeklügel-
ten Bühnenbildes schaffen
es die Schauspieler, wäh-
rend des Stücks mit weni-
gen Requisiten auszukom-
men und dennoch immer
den passenden Hintergrund
zur Szene zu liefern. Auch
das Publikum wird ab und
an mit eingebunden: mal
klettert Vince durch die Pu-
blikumsreihen bis zur Büh-
ne, mal befragt er die Schü-
ler nach ihrer Meinung. Mit
einer spannenden Schluss-
szene, in der es gar zur klei-
nen Schlägerei zwischen
den Freunden kommt, en-
det das Stück schließlich.

Am Nachmittag präsen-
tierte das Tourneetheater
Übrigens noch das Stück
„Othello“ von Shakespeare
für die Oberstufe. ■ mp

LIPPSTADT ■  Das Gefühl-
schaos, das im Teenager-Al-
ter auf viele Jugendliche
einprasselt, war jetzt in
komprimierter Form als
Theaterstück in der Aula
des Evangelischen Gymnasi-
ums zu sehen. Zu Gast war
das White Horse Theatre,
ein englischsprachiges
Tourneetheater aus Soest.
Die aus England stammen-
den Schauspieler präsen-
tierten das Stück „Two
Gentlemen“ von Peter Grif-
fith, das auf Shakespeares
„Zwei Herren aus Verona“
beruht, in leicht verständli-
chem Englisch.

Das Stück handelt von
den Schulkameraden Vince
und Piers. Letzterer hat sich
unsterblich in Klassenka-
meradin Julia verliebt und
Vince soll, bevor er die
Schule in Richtung Internat
verlässt, Piers’ Liebesbrief
überbringen. Die Übergabe
klappt, Piers und Julia wer-
den ein Paar. Doch das
Glück hält nicht lange an,
denn er verlässt die Schule

Piers (rechts) bittet seinen Freund Vince um Hilfe: er soll Klassen-
kameradin Julia einen Liebesbrief überbringen. Doch damit fängt
das Chaos erst so richtig an. ■  Foto: Pawliczek

und kommt ebenfalls auf
das Internat. Dort trifft er
auf Vince und dessen neue
Freundin Silvia. Und schon
ist es erneut um Piers ge-
schehen: Er verliebt sich un-
sterblich in sie und heckt
Pläne aus, wie er seinem
Freund das Objekt der Be-
gierde ausspannen könnte.

Das Theaterstück ist stets

mit einem Augenzwinkern
zu betrachten: Die Komödie
enthält allerhand Witze, die
auch für Nicht-Mutter-
sprachler verständlich sind
– wie etwa beim Auftritt der
strengen Lehrerin, die Piers
den Verbotskatalog des In-
ternats diktiert. Hier
scheint alles, was Spaß
macht, untersagt zu sein.

abend sind im Vorverkauf
im Bürgerbüro der Stadt
Beckum, unter Telefon
(0 25 21) 2 92 22 oder online
erhältlich.

www.filou.beckum.de

Chris-Kluwe-Trio und die
Haranni Hurricanes, die
auch den Anfang des
Abends bestreiten werden.
Beginn ist um 20 Uhr. Kar-
ten für diesen Konzert-

Für die passende Musik sor-
gen zwei Trios und ein
Quartett – alle in der klassi-
schen Besetzung Gitarre,
Bass und Drums: Hill’s
Blues On The Rocks, das

BECKUM ■  Nach der Premie-
re im vergangenen Jahr
folgt am Samstag, 21. Okto-
ber, die zweite Ausgabe der
Beckumer Blues Night im
Stadttheater am Lippweg.

Blues aus dem Theatersaal

Geige, Gitarre und Bouzouki
Mit Geige, Gitarre und Bouzouki
gibt es Denis Brandt am Donners-
tag, 19. Oktober, auf der Schloss-
bühne in Overhagen zu sehen. Der
Sport- und Englischlehrer am Gym-
nasium Schloss Overhagen, der vor
allem als Veranstalter der Reihe
Folk im Schloss bekannt ist, wird die
Schule aus privaten Gründen ver-
lassen und möchte sich mit dem

Konzert standesgemäß verab-
schieden. Während er bei Folk im
Schloss von verschiedenen Part-
nern unterstützt wird, wird Brandt
das etwa zweistündige Programm
nun solo bestreiten. Das Konzert
beginnt um 19 Uhr. Karten gibt es
im Sekretariat der Schule und, so-
weit noch vorhanden, an der
Abendkasse.

Tiger zum Aufsprühen
Nachdem Airbrush-Künstler Lud-
wig Kestermann bereits im Früh-
jahr zwei Anfänger-Workshops für
den Kulturrucksack NRW angebo-
ten hat, vertieften die Kinder und
Jugendlichen nun ihre Kenntnisse.
Mit einer Schablone sprühten sie
die Konturen eines Tigers auf, da-
nach wurden die Härchen mit ei-
nem speziellen Farbstift aufge-

bracht. Dann setzten sie Schatten
und Tiefen und gestalteten an-
schließend die Flächen farbig. „Der
sanfte Farbverlauf beim Airbrush
schafft eine besonders naturalisti-
sche Darstellung“, erklärt Uwe Al-
bert vom Fachdienst Kultur und
Weiterbildung. Die Begeisterung
war den jungen Teilnehmern anzu-
sehen. ■  Foto: Stadt Lippstadt

UMFRAGE DER WOCHE
LIPPSTADT GESEKE

Mögliche Große Koalition
in Niedersachsen, wackeln-

des Jamaika-Bündnis in
Berlin: Die jüngsten Wah-

len haben zum Durcheinan-
der in der Politik geführt.
Haben Sie ein gutes oder
eher ungutes Gefühl bei
den anstehenden Koaliti-
onsverhandlungen? Und

wie stark oder geschwächt
sehen Sie die Position von

?
Kanzlerin Angela Merkel

Patrick Weisker (24)

Ich hoffe, dass Angela Mer-
kel sich durch die eher un-
ruhige Situation dazu ge-
drängt sieht, die Trägheit
der letzten Jahre abzule-
gen. Falls dabei wieder
kein klarer Kurs rum-
kommt, sollten andere
Parteien ihre Chance se-
hen, eine bessere Alterna-
tive zu bieten.

Wilhelm Tillich (61)

Es geht für mich nicht um
starke oder schwache Posi-
tionen. Wir brauchen kla-
re Ausrichtungen ohne Ei-
telkeiten einzelner Politi-
ker. Jeder Koalitionspart-
ner kann seine Stärken
einbringen. Mich stört,
dass zu viele strategische
Überlegungen die Ver-
handlungen dominieren.

ANRÖCHTE

André Büker (29)

Positiv ist auf Bundesebe-
ne, dass es keine Chance
für eine Große Koalition
gibt. Sie brächte uns nicht
weiter. Doch die Jamaika-
Koalition als logische Kon-
sequenz erfordert intensi-
ve Verhandlungen. Nur
wenn Merkel das Bündnis
gelingt, kann sie gestärkt
in die Amtszeit gehen.

Johannes Erling (61)

Merkels Position ist mehr
geschwächt als gestärkt.
Die Kanzlerin hat die
schlechte Angewohnheit,
keinen Koalitionspartner
zu akzeptieren. Für die Ko-
alitionsverhandlungen
heißt das, die anderen
müssen sich fügen. Merkel
wird Grüne und FDP mit
Ministerposten locken.

RÜTHENERWITTE

Alexander Lipinski (28)

Angela Merkel ist
schwach! Ich glaube, dass
sich die anstehenden Ko-
alitionsverhandlungen
schwierig gestalten wer-
den. Die Positionen der
einzelnen Parteien liegen
einfach zu weit auseinan-
der. Es wird für sie schwie-
rig werden, einen gemein-
samen Weg zu finden.

Maschine verletzt
Werler tödlich

WERL ■  Auf einem Feld am
Höhenweg in Werl ist es am
Dienstag um 14.30 Uhr zu
einem tödlichen Arbeitsun-
fall gekommen. Ein 61-jäh-
riger Landwirt aus Werl war
auf dem Feld mit seinem
Traktor und einer ange-
hängten Kreisel-Egge mit
Sämaschine beschäftigt.
Der Mann stieg nach erstem
Anschein vom Traktor, um
an dem Gerät zu arbeiten.
Laut Polizei geriet er dabei
in die laufende Maschine
und wurde tödlich verletzt.

Männer und Frauen machen sich auf in die Welt

37 Missionare auf Zeit
einem solchen Jahr auch
noch andere Perspektiven
für den beruflichen oder
persönlichen Lebensweg.“

Der Einsatz als Freiwilli-
ger braucht eine gute Vor-
bereitung, um sich auf die
andere Kultur, die fremde
Sprache, die ungewohnten
Lebensbedingungen einlas-
sen zu können. Daher ha-
ben die meisten Entsender-
organisationen bereits die
Bewerbungszeit für die Aus-
reise im Sommer 2018 ein-
geläutet. Wer sich für eine
soziales Jahr im Ausland in-
teressiert, kann zu den mo-
natlichen offenen Treffen
für Rückkehrer und Interes-
senten kommen. Sie finden
jeden ersten Donnerstag im
Monat um 18 Uhr in der Ka-
tholischen Hochschulge-
meinde Paderborn statt. Nä-
here Informationen erteilt
Ulrich Klauke, Tel. (0 52 51)
12 512 30.

KREIS SOEST ■  Von A wie Ar-
gentinien bis S wie Südafri-
ka: In 14 verschiedene Län-
der reisen junge Menschen
aus dem Erzbistum als Mis-
sionare auf Zeit (Maz). Nach
ihrer Vorbereitung trafen
sich 37 junge Frauen und
Männer zum Aussendungs-
gespräch mit Weihbischof
Matthias König, Bischofsvi-
kar für die Weltkirche.

In den vergangenen Jah-
ren ist laut Mitteilung die
Zahl derjenigen gestiegen,
die ein Jahr als Mazler in die
Welt gezogen sind. Ulrich
Klauke, Leiter des Referates
Weltmission, Entwicklung
und Frieden im Erzbischöf-
lichen Generalvikariat, be-
grüßt diese Entwicklung:
„Es ist eine große Chance
mit den Erfahrungen einer
Ausbildung oder eines Stu-
diums in den sozialen Pro-
jekten der Kirche mitzuar-
beiten. Oft ergeben sich aus

POLITIK IN KÜRZE
KREIS SOEST ■  Vertreter von
sieben Eisenbahn-Unter-
nehmen haben in Düssel-
dorf eine Brancheninitiative
gestartet. Als Mitglied des
Verkehrsausschusses war
auch der heimische CDU-
Landtagsabgeordnete Jörg
Blöming dabei. Die Euro-
bahn, die im Kreis Soest
Strecken im Regionalver-
kehr bedient, gehört dieser
Initiative ebenfalls an. The-
men des Schulterschlusses
sind mehr Austausch über
verspätete Züge, gemeinsa-
me Kundeninformationen
über Baustellen im Pendler-
Land und Zug-Wartungen.

RUNDBLICK
RIETBERG ■  Eine Führung
durch Rietbergs Stadtkern
steht am Freitag, 27. Okto-
ber, zum Thema „Nachge-
schichte und -geschichten“
an. Los geht’s um 17 Uhr am
Rathaus. Eine Hexenfüh-
rung steht für Samstag, 4.
November, an. Beginn: 17
Uhr an der Klosterkirche.
Anmeldungen erfolgen un-
ter Tel. (0 52 44) 98 62 94.

KURSE & SEMINARE
in der Zeit von 10 bis 18 Uhr,
„wie diese Methode zum Ab-
bau von Stress hilft und
Schlaf fördert“, heißt es in
der Ankündigung. Anmel-
dungen erfolgen unter Tele-
fon (0 29 21) 37 12 04.

und Bewegungstherapie er-
lernen können, bietet die
Evangelische Frauenhilfe in
Westfalen am Mittwoch, 25.
Oktober, in der Tagungs-
stätte in Soest an. Lehrer
Wilhelm Bersch zeigt hier

KREIS SOEST ■  Bei Schmer-
zen in Gelenken, Muskeln
und Nerven kann die Selbst-
behandlungsmethode Zil-
grei Linderung schaffen. Ei-
nen Kursus, in dem Interes-
sierte die Atem-, Haltungs-

Zwei neue Aquarien
Teichmolche, Gründlinge und mehr
können Besucher des Gartenschau-
parks Rietberg jetzt beobachten.
Denn am Forum Natur stehen zwei

Kaltwasseraquarien mit heimi-
schen Fischen, aber auch Exoten
wie etwa zwei weißen und zwei
wildfarbenen Axolotl.


